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Der Gemeindebote � Vorwort Bürgermeister | Vizebürgermeisterin

Ostern steht vor der Türe, und der 
Frühling zieht ins Land. Unsere 
Mitarbeiter im Straßendienst müs-
sen nun nicht mehr auf den Win-
terdienst achten, der heuer sehr 
gut funktioniert hat, sondern sind 
mit den Reinigungsarbeiten im Ort  

beschäftigt. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Im Blattinneren finden Sie neue Informationen über die  
Situation der Flüchtlinge im Ort. Unsere Flüchtlings- 
betreuerin Helen Sheshbolouki ist voll im Einsatz für die 
Menschen in der Eichberg- und der Parkstraße. Auch die 
ehrenamtlichen Flüchtlingskoordinatoren, die Familien  
Karolus und Fehringer, helfen uns als Gemeinde sehr. 
Auch ihnen gilt mein Dank.

Ein Ärgernis stellt momentan die beschädigte Straße im 
Bereich der Apotheke dar. Hier ist das Leitungsrohr des 
Gießhüblerbachs, welches unter der Hauptstraße durch-

führt, schwer beschädigt. Zusammen mit der Landesstra-
ßenverwaltung wird nun nach einer Lösung gesucht, was 
jedoch durch den neuralgischen Punkt mitten im Ort und 
die zahlreichen anderen Einbauten an dieser Stelle er-
schwert wird. Die Fertigstellung dieser Baustelle hat für 
uns Priorität.

Ich wünsche Ihnen ein friedliches Osterfest und stehe  
Ihnen für Wünsche, Anregungen und Fragen in mei-
nen Sprechstunden bzw. nach Vereinbarung unter  
bgm@hinterbruehl.com zur Verfügung. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit freundlichen Grüßen,

Ihr 
Mag. Erich Moser
Bürgermeister

Die Vorboten des Frühlings sind 
unübersehbar und bringen unse-
re Stimmung zum Steigen. Lassen 
Sie sich inspirieren und beachten 
Sie die Angebote der Gemeinde 
im Ort für verschiedene Unterneh-
mungen.

Die Muttertagsfeier am 20. Mai 2016 findet heuer mit 
einem Kinderprogramm rund um die Gemeinde statt. Ver-
nissagen und Lesungen, Konzerte und Informationsver-
anstaltungen, wie z.B. „Die lange Nacht der Gemeinde“, 
sind in Planung. Details zu einigen Veranstaltungen finden 
Sie im Inneren des Blattes.

Ich hoffe, es ist auch für Sie etwas Passendes dabei, das 
Ihr Interesse geweckt hat.

Sollten Sie Wünsche und Anregungen zum Kulturprogramm 
haben, bin ich gerne bereit mit Ihnen in Kontakt zu treten. 
Bitte kontaktieren Sie mich unter vbgm@hinterbruehl.com

Ich wünsche Ihnen frohe Ostern!

Ihre Ulrike Götterer
Vizebürgermeisterin

Liebe Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühler!

Sprechstunden und Parteienverkehr
Parteienverkehr: 
werktags täglich außer Dienstag 
von 8 Uhr bis 12 Uhr, 
Dienstag von 17 Uhr bis 19 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag 18 Uhr bis 19 Uhr und 
Mittwoch 8 Uhr bis 10 Uhr

Gemeindeamt:
Tel. 262 49 – 0, Fax DW 20

E-Mail: gemeinde@hinterbruehl.com
Internet: www.hinterbruehl.com

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!
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Wer ist wahlberechtigt?
Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am 
Stichtag (23.02.2016) in der Wählerevidenz der Markt-
gemeinde Hinterbrühl eingetragen sind und spätestens am 
Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben. Bei 
einem allfälligen zweiten Wahlgang sind lediglich jene 
Personen wahlberechtigt, die im Wählerverzeichnis für 
den ersten Wahlgang aufscheinen.

Wann wird gewählt?
Die Bundespräsidentenwahl findet am 
Sonntag, den 24. April 2016 statt.
Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am 
Sonntag, den 22. Mai 2016 statt.

Wo wird gewählt?
Die Marktgemeinde Hinterbrühl ist in fünf Wahlspren-
gel aufgeteilt. Sie werden noch mit einem persönlichen  
Schreiben informiert, welchem Wahlsprengel Sie ange-
hören und wo sich Ihr Wahllokal befindet.

Wahlzeiten:
Wahlsprengel 1 bis 3: 	Volksschule Hinterbrühl
		    	 7:00 bis 16:00 Uhr
Wahlsprengel 4: 	 neues Gemeindehaus, 
			   Weissenbach 106
			   8:00 bis 14:00 Uhr
Wahlsprengel 5: 	 ehemaliges Gemeindeamt, 
			   Sparbach 15
			   8:00 bis 14:00 Uhr
Besondere Wahlkommission (bei Bedarf):  	
			   9:00 bis 12:00 Uhr

Bitte bringen Sie zur Wahl einen 
amtlichen Lichtbildausweis mit!

Informationen zur 
Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016

Wann und wie kann eine Wahlkarte beantragt werden?
Personen, die am Wahltag voraussichtlich ortsabwesend 
sein werden bzw. aus gesundheitlichen Gründen das 
Wahllokal nicht aufsuchen können, haben die Möglich-
keit, Wahlkarten folgendermaßen zu beantragen:

•	 schriftlich bei der Marktgemeinde Hinterbrühl, Haupt-
straße 29a, 2371 Hinterbrühl oder per e-mail:  
buergerservice@hinterbruehl.com bis spätestens Mitt-
woch vor der Wahl 

•	 elektronisch unter www.wahlkartenantrag.at bis spä-
testens Mittwoch vor der Wahl

•	 persönlich im Bürgerservice der Marktgemeinde Hinter-
brühl bis spätestens Freitag vor der Wahl,12:00 Uhr 

Ein Identitätsnachweis ist jeweils erforderlich.
Die Wahlkarte wird ungefähr vier Wochen vor dem Wahl-
tag erhältlich sein.
Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie 
nur mehr mit dieser wählen!

Die Stimmabgabe mittels Wahlkarte ist folgendermaßen 
möglich:
•	 per Briefwahl
•	 in jedem österreichischen Wahllokal
•	 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“ 
	 (z.B. bei Bettlägrigkeit)

Für weitere Auskünfte steht Ihnen das Bürgerservice der 
Marktgemeinde Hinterbrühl unter der Tel. 02236/ 262 49- 
DW 24 oder DW 25 zur Verfügung.

Umweltfreundlicher 
Winterdienst 
Der neu angeschaffte Kubota-Allradtraktor wurde im 
Winterdienst bereits eingesetzt. Das Streugerät ist viel 
besser dosierbar als das bisherige Winterdienstfahr-
zeug. Am Radweg, in den Kindergärten, Schulen sowie 
auf öffentlichen Stiegen wurde das umweltfreundliche 
Auftaumittel Kaliumkarbonat bereits verwendet. Ein 
wichtiger Schritt zur Umweltentlastung wurde somit 
gesetzt. 

Ein herzliches Dankeschön wieder an unsere Gemein-
dearbeiter für Ihren Einsatz im Winterdienst!
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Immer häufiger erreichen uns Beschwer-
den über „Wilde Ablagerungen“ auf 
Müllinseln: Restmüll in Säcken neben den 
Containern, Sperrmüll wie Autoreifen 
oder sogar Waschmaschinen usw. werden 
einfach entsorgt.

Statt ihren Sperr- und Restmüll legal und 
richtig zu entsorgen, wird dieser immer 
wieder auf den Sammelstellen einfach ab-
gestellt. Dies bedeutet jedoch Mehrkosten 
für alle Bürger und Bürgerinnen! Richtiges 
Mülltrennen und -entsorgen ist wichtig! 

Restmüll wird regelmäßig durch ein Ent-
sorgungsunternehmen direkt von Ihnen 
zuhause abgeholt. Sperrmüll kann man in 
größeren Mengen gegen Entgelt abholen 
lassen oder auch im Altstoffsammelzent-
rum abgeben. 

Auf der Homepage des GVA Mödling 
(http://moedling.abfallverband.at) fin-
den Sie nützliche und hilfreiche Tipps zum 
Trennen und Entsorgen.

Um dem Problem Herr zu werden, bitten 
wir um Mithilfe der Bürger. Bei entspre-
chenden Beobachtungen über illegales 
Abladen von Müll an einer Sammelstelle 
werden Sie ersucht, dies zu dokumen- 
tieren und der Polizei oder im Bürgerser-
vice der Gemeinde zu melden.

Altstoffsammelzentrum 
Sparbach 91, 
2393 Sparbach bei Mödling 
Öffnungszeiten: 
Dienstag von 9:00 - 17:00 Uhr 
Samstag von 8:00 - 14:00 Uhr 

Entgegengenommen werden:
Papier, Kartonagen, Kunststoff- und Metall-
verpackungen, Sperrmüll, Strauchschnitt, 
Gartenabfälle

Müllinseln
In der Marktgemeinde Hinterbrühl gelangt die Stelle eines/r Bauamts-
leiters/in für 40 Wochenstunden zur Besetzung. Die Anstellung und 
Entlohnung erfolgt als Vertragsbediensteter nach dem NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetz.

Zu Ihren Aufgaben zählen: 
•	 Leitung des Bauamtes (Hoch- und Tiefbau)
•	 Bearbeitung sämtlicher im Bauamt anfallender Tätigkeiten in den 

Fachgebieten Baurecht, Raumordnungsrecht, Straßenrecht, ins-
besondere die Prüfung einlangender Ansuchen, Beiziehung der 
erforderlichen Sachverständigen und Abstimmung der Akten mit 
Vorgesetzten.

•	 Vorbereitung und Teilnahme an mündlichen Verhandlungen 
•	 Abwicklung der Bauverfahren als Bautechnische/r Amtssach

verständige/r einschließlich Bescheiderstellung, Bauüberwachung 
und Vollzug aller baurechtlichen Bestimmungen.

•	 Beratungstätigkeiten
•	 Erfassung der Bemessungsgrundlagen für die Vorschreibung von 

Abgaben
•	 Vorbereitung, Teilnahme, Protokollführung bei Sitzungen, sowie 

Erledigung sämtlicher in diesen Sitzungen behandelten Angele-
genheiten.

•	 Bei Bedarf auch Mitarbeit in den übrigen Abteilungen der Gemein-
deverwaltung.

Anforderungen:
•	 Hochschulabschluss , Fachhochschule oder abgeschlossene höhere 

technische Lehranstalt (HTL Hoch-/Tiefbau)
•	 Einschlägige Fachkenntnisse im Bauwesen und Baurecht
•	 Bereitschaft zur Aneignung aller notwendigen baurechtlichen 
	 Normen sowie Ablegung der erforderlichen Dienstprüfung gemäß 

NÖ GVBG
•	 Mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise mit Praxis bei relevan-

ten Gebietskörperschaften bzw. bei einem privatwirtschaftlichen 
Unternehmen mit dem Aufgabengebiet von Gebietskörperschaften

•	 Sehr gute EDV-Kenntnisse
•	 Umgang mit politischen Entscheidungsstrukturen
•	 Hohes Maß an Selbständigkeit, Teamfähigkeit, aufgeschlossen 

gegenüber modernen Managementstrukturen und organisatorische 
Fähigkeiten

•	 Hohe Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Bereitschaft zu flexiblen 
Arbeitszeiten und Serviceorientiertheit im Umgang mit Bürgern

•	 Kooperative, leistungsorientierte Mitarbeiterführung
•	 Österreichischer Staatsbürger oder EU-Bürger, bei männlichen 
	 Bewerbern der abgeleistete Grundwehr- oder Zivildienst 
•	 Deutsche Sprache in Wort und Schrift
•	 Führerschein B

Anstellungsbeginn: ab sofort
Für nähere Auskünfte steht Frau Wit, Tel. 02236/26249-26, zur 
Verfügung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Foto sowie entsprechenden Nach-
weisen (Dienstzeugnisse, etc.) sind schriftlich an die Marktgemeinde 
Hinterbrühl, Hauptstraße 29a, 2371 Hinterbrühl, oder per E-Mail an 
gemeinde@hinterbruehl.com zu richten.

Stellenausschreibung
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Die jährliche Stellung der 17-jährigen männlichen, öster-
reichischen Hinterbrühler fand von 23. bis 24. Februar 
2016 in der Hesserkaserne in St. Pölten statt. 

Die Marktgemeinde Hinterbrühl drückt ihre Anerkennung 
vor diesen Jungbürgern aus, denn der Dienst beim ös-
terreichischen Bundesheer bzw. Zivildienst ist für jeden 
Einzelnen auch ein Schritt zum vollberechtigten und ver-
antwortungsbewussten Staats- bzw. Mitbürger. Als kleines 
Dankeschön erhielt jeder Stellungspflichtige einen Pfiff-
Gutschein von Bürgermeister Mag. Erich Moser.

Stellung der Wehrpflichtigen

Der Gemeindebote � Amtsmitteilung

Im Januar 2016 fanden die Feuerwehrwahlen statt. Zuerst 
wurde die Wahl in Sparbach, anschließend in Hinterbrühl 
und zum Schluss in Weissenbach durchgeführt.

OBI Heinrich Holzer wurde mit einem einstimmigen Ergeb-
nis für weitere fünf Jahre als Kommandant in Sparbach 
bestätigt. BI Robert Weber wurde zum Kommandant-
Stellvertreter gewählt. Leiter des Verwaltungsdienstes ist 
Christian Reither.

Bei der FF-Wahl in Hinterbrühl wurden Kommandant HBI 
Ing. Franz Sittner und Kommandant-Stellvertreter BI DI 
(FH) Florian Zierlinger wiedergewählt. Mag. Ing. Roman 
Kronberger wurde vom Kommando zum Leiter des Ver-
waltungsdienstes bestellt.

In Weissenbach wurden bei der FF-Wahl wieder OBI 
Alfred Csekits als Kommandant und BI Franz Sulzer jun. 
als Kommandant-Stellvertreter gewählt.

Herzliche Gratulation den Kommandanten und den Stell-
vertretern!

Jugendliche im Alter zwischen 14 und 20 Jahren, 
Studenten, Zivil- und Präsenzdiener erhalten bei einer 
Registrierung im Gemeindeamt Taxigutscheine. Die 
Registrierung erfolgt zweimal jährlich (September und 
März) mittels Antrag, der persönlich im Gemeindeamt 
(Bürgerservice) abgegeben werden muss. Ausweis, 
sowie ev. Nachweise über Studium, Zivil- oder Prä-
senzdienst sind erforderlich.

Anträge fürs Jugendtaxi erhalten Sie im Bürgerservice 
der Marktgemeinde Hinterbrühl oder auf unserer Home-
page unter www.hinterbruehl.com

Die Hundeabgabe beträgt derzeit € 30,00 pro Jahr für 
den ersten, € 45,00 für jeden weiteren und € 100,00 für 
einen Hund mit erhöhtem Gefährdungspotential. Die erste 
Abgabe muss bei der Anmeldung im Bürgerservice, wo sie 
auch eine Hundemarke für Ihren Hund erhalten, entrichtet 
werden. Für die Folgejahre wird die Hundeabgabe jeweils 
im Februar vorgeschrieben.

Die Abmeldung des Hundes muss 
schriftlich bis zum Ende eines Ka-
lenderjahres angezeigt werden. 
Dies erfolgt nicht automatisch 
bei Wohnsitzveränderung des 
Hundehalters! Sollte dies ver-
spätet oder gar nicht erfolgen, 
wird die Abgabe weiterhin vor-
geschrieben und ist auch zu ent-
richten. Bitte bedenken Sie dies, 
um späteren Reklamationen vor-
zubeugen.

Feuerwehrwahlen in Sparbach, 
Hinterbrühl und Weissenbach
Großes Vertrauen für die „neuen“, 
alten Feuerwehrkommandos

Jugendtaxi Hinterbrühl

Hundeanmeldung – 
Hundeabmeldung

Verpflichtungen der 
Grundbesitzer
Besitzer von Liegenschaften, die an öffentliche Ver-
kehrsflächen grenzen, sind durch die Straßenver-
kehrsordnung verpflichtet, Sträucher, Hecken und 
sonstigen Bewuchs an ihrer Grundgrenze so zurück-
zuschneiden, dass der Verkehr (auch der Fußgän-
gerverkehr) nicht behindert wird. Weiters besteht 
auch die Verpflichtung, den Gehsteig, oder wenn ein 
solcher nicht ausgebaut ist, einen 1 Meter breiten 
Grundstreifen der öffentlichen Verkehrsfläche an der 
Liegenschaftsgrenze, zu säubern und von Bewuchs 
frei zu halten.

Wir bitten diesen Rückschnitt regelmäßig durchzu-
führen, da auch die Müllabfuhr durch überhängende 
Sträucher und Bäume immer wieder behindert wird!

Von links nach rechts: HBI Ing. Franz Sittner, BGM Mag. Erich Moser, 
OBI Alfred Csekits, OBI Heinrich Holzer
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mit Menschen in Not und spricht Farsi und Dari. Wie 
bereits in der letzten Ausgabe Nr. 309 berichtet, konnten 
zwei ehrenamtliche Flüchtlingskoordinatoren etabliert wer-
den. Ihnen obliegt es dieses Thema im Ort zu koordinieren 

und die Vernetzung zwischen den ver-
schiedenen Gruppen herzustellen. Sie 
sind auch Ansprechpartner für die Hin-
terbrühler Bevölkerung, wenn es Fragen 
gibt. Herzlichen Dank an die Familien 
Karolus und Fehringer, die diese Aufga-
be auf sich genommen haben! Ein gro-
ßer Dank gilt auch allen anderen Orga-
nisationen wie Kirche, SOS-Kinderdorf 
und Heilpädagogisches Zentrum sowie 
allen Freiwilligen, die die Gemeinde un-
terstützen, die verpflichtende Quote zu 
erfüllen. Die Marktgemeinde Hinterbrühl 
hat damit bisher einen positiven Beitrag 
zur Lösung der Flüchtlingsproblematik 
geleistet.

zu vereinbaren. Die-
se Personen können 
sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier 
aufeinanderfolgenden Jahren befragt, wobei Haushal-
te, die schon einmal für SILC befragt wurden, können 
in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben.

Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über € 15,00.

Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten 
statistischen Geheimhaltung!

Nähere Informationen finden Sie auch online unter 
www.statistik.at/silcinfo.

Helen Sheshbolouki und BGM Mag. Erich Moser

Flüchtlingsfamilie Eichbergstraße Flüchtlingsfamilie Parkstraße

Wir haben zwei Quartiere für Flüchtlinge zur Verfügung 
gestellt und zwar das ehemalige Friedhofswärterhaus 
in der Eichbergstraße, welches im Dezember von einer 
achtköpfigen, afghanischen Familie bezogen wurde, sowie 
eine Wohnung beim Anningersaal in 
der Parkstraße, wo eine siebenköpfige, 
afghanische Familie im Februar einge-
zogen ist. 

Eine Flüchtlingsbetreuerin, Frau Helen 
Sheshbolouki, wurde angestellt, die zum 
Großteil vom AMS übernommen wird 
und nun für die Flüchtlinge der Markt-
gemeinde Hinterbrühl zuständig ist. Bei 
entsprechender Verfügbarkeit ist sie 
aber auch den anderen flüchtlingsbe-
treuenden Institutionen im Ort behilflich. 
Frau Helen Sheshbolouki ist gebürtige 
Iranerin, die seit vielen Jahren in Öster-
reich lebt. Sie hat Erfahrung im Umgang 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird derzeit die Erhebung SILC 
(Statstics on Income and Living Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebensbedingungen) durchge-
führt. Themen dafür sind u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Ge-
sundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbe-
reichen.

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zen-
tralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Ös-
terreich für die Befragung ausgewählt. Die ausgewähl-
ten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird bis Juli 2016 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Befragung 

Flüchtlinge in der Hinterbrühl -
Vorstellung der Flüchtlingsbetreuerin

Der Gemeindebote � Aktuelles

Start der Statistik Austria Umfrage
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bei der Abzeichenüberreichung anwesende Bürgermeister 
Mag. Erich Moser beglückwünschte die Absolventen und 
lobte den Teamgeist der Teilnehmer.
�

HBI Ing. Franz Sittner

1. Reihe von links nach rechts: Kdt. HBI Ing. Franz Sittner, HFM Wolfgang Skraback, 
LM Bernhard Csekits, OFM Petra Gruber, SB Lucas Weinbörmair, BI Franz Sulzer

2. Reihe von links nach rechts: FM Matthias Henn, FM Paul Csekits, SB Denise Leitgeb, 
FM Peter Csekits

BGM Mag. Erich Moser, Uschi Binder, Sonja Ostrusska

Die Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz dient zur 
Vertiefung und Erhaltung der Kenntnisse im technischen 
Feuerwehreinsatz und ist eine wichtige Voraussetzung für 
einen reibungslosen Einsatzablauf. Als erster Prüfungsteil 
waren eine Gerätekundeprüfung und Erste Hilfe Stationen 
zu bewältigen. In einem Zeitrahmen waren das Herstellen 
einer Verkehrswegeabsicherung, der Aufbau der Strom-
versorgung, der Beleuchtung, der hydraulischen Rettungs-
geräte und der anschließende Einsatz durchzuführen.

Geübt wurde seit November 2015 trotz widriger Wetter-
bedingungen, bei Minusgraden, Schneefall und Sturm.

Am Samstag, den 09. Jänner 2016 stellte sich eine Grup-
pe aus Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren Gaaden, 
Weissenbach und Hinterbrühl dieser Prüfung und absol-
vierte diese fehlerfrei.

Besonders stolz ist UnterabschnittsKdt. HBI Ing. Franz  
Sittner, dass die Ausbildungsgruppe aus Mitgliedern  
dreier  Feuerwehren ein so gutes Ergebnis erzielt hat. Der 

Fußpflege Uschi
Hauptstraße 102
2371 Hinterbrühl
Tel. Nr. 02236 / 89 144
E-Mail: fusspflege.uschi@utanet.at

Gruppe der Freiwilligen Feuerwehren Gaaden, Weissen-
bach und Hinterbrühl absolvierten Ausbildungsprüfung 
Technischen Einsatz

Vorstellung des Betriebes

Neueröffnung Zahnarztpraxis Hinterbrühl
Zahnärztin Dr. Skoda stellt sich vor...

„Geschätze Leserinnen und Leser! Ich darf mich als neue Zahnärztin für die Hinterbrühl und  

deren Nachbargemeinden vorstellen. Mein Name ist Verena Skoda und ich arbeite seit  

meiner Promotion zum Dr.med.dent. im Jahre 2012 als Zahnärztin im Krankenhaus Hietzing  

am Institut für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie. Meine Ordinationsräumlichkeiten in  

der Hinterbrühl befinden sich im ehemaligen Spar-Gebäude,Hauptstraße 57. Ich freue  

mich auf meine neue Aufgabe in der Hinterbrühl und hoffe Sie bald begrüßen zu dürfen.“

Terminvereinbarung: 02236/860399                    Web: www.drskoda.at 

PS: Mitarbeiter/innen werden noch gesucht
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Kreativität schufen die Kinder in einem Badener Keramik-
studio Schalen, Vasen, Figuren und anderes aus Ton. Die 
kleinen Kunstwerke wurden gebrannt und können noch 
bis 30. April 2016 im Bürgerservice des Gemeindeamtes 
abgeholt werden.

Haie, Rochen, Krokodile, Vögel, kleine Äffchen und vieles 
mehr gab es im Haus des Meeres zu entdecken. Beim 
Fragespiel von Christine Eckhart-Durec konnten die Kinder 
ihre Beobachtungen schriftlich festhalten und wurden dafür 
mit einer Urkunde belohnt. 

Im Bogi-Park sowie beim Eislaufen in Mödling kam Spiel 
und Spaß nicht zu kurz. Abgeschlossen wurde das Win-
terferienspiel am 20. Februar 2016 mit der „Fahrt zum 
Schnee“ nach St. Jakob im Walde.

� GfGR Ferdinand Szuppin

Unterwegs im „Regenwald“ im Haus des Meeres

Der Gemeindebote � Aktuelles

Das vom Jugendausschuss des Gemeinderates gestaltete 
Winterferienspiel bot den Kindern ein abwechslungsrei-
ches und interessantes Programm. Mit viel Phantasie und 

Viel Abwechslung beim Winterferienspiel

Viel Spaß hatten die Kinder beim Eislaufen in Mödling

Kursangebote 

FASZIENTRAINING
PILATES & RÜCKENFIT

www.healthrelax.at

ANMELDUNG & INFO: SIMONE KÖHLER 0699/119 650 30
Schnupperstunde – Einzeltraining - Kleingruppentraining

Montag 08:30-09:30 RÜCKENFIT
Dienstag 19:00-20:00 PILATES
Donnerstag 18:15-18:45 FASZIENTRAINING
Donnerstag 19:00-20:00 PILATES
Freitag 08:30-09:30 RÜCKENFIT+

2371 Hinterbrühl, Kröpfelsteigstrasse 12
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Der Gemeindebote � Aktuelles

SchülerInnen der IMS 
auf dem Weg zur Universität
Klasse 3a besucht die Kinderuni
Zum Thema „Energie und Umwelt“ lud die Technische 
Universität Wien Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. 
Schulstufe ein. 

Die 3a folgte mit ihren Lehrerinnen Frau Csekits und Frau 
Stickler dieser Einladung. Im großen Hörsaal der Uni 
wurden die Kinder von einem Professor der TU auf das 
Thema vorbereitet. Anschließend ging es klassenweise zu 

den Workshops. Die 3a hatte das hoch brisante Thema 
„FOOD WASTE“ gewählt. Das bedeutet Essensabfall – es 
geht also um Lebensmittel im Müll! Mitarbeiterinnen von 
GLOBAL 2000 trugen zuerst erschreckende Fakten vor, 
luden die Kinder dann zu einem Brainstorming ein und 
ließen sie in Gruppen verschiedene Themen ausarbeiten, 
die zum Abschluss präsentiert wurden.

Abgerundet wurde der Vormittag wieder im Hörsaal zum 
Thema erneuerbare Energien. Ein wichtiges Thema, das 
nicht nur die Jugendlichen zum Nachdenken angeregt hat!

Das Team der IMS wünscht Ihnen alles Gute und ein an-
genehmes Frühjahr!
� Dir. Susanne Riegelsperger

Am 27. Jänner 2016 nahmen die beiden dritten Klassen 
der VS Hinterbrühl bei der Volksschulolympiade in der 
Europa Sport Mittelschule in Mödling teil. 

Gut betreut von den SchülerInnen der Mittelschule durften 
die Kinder den ganzen Vormittag lang viele verschiedene 
Stationen absolvieren, die Geschick, Sportlichkeit, Wis-
sen, aber vor allem auch Teamgeist verlangten. Die 3b 
erreichte dabei den 3. Platz und freute sich riesig darüber. 
Voller Stolz nahmen die Kinder Pokal und Urkunde entge-
gen und feierten so ausgelassen, als wäre es der 1. Platz 
gewesen. Dieses Ergebnis war nicht nur in sportlicher 
Hinsicht ein Erfolg, sondern ganz besonders auch für die 
Klassengemeinschaft ein Gewinn.

� VS Lehrerin Caroline Preiß

Neues aus der IMS3. Platz bei der 
Volksschulolympiade

Am Samstag, den 16. April 2016, 15:00 bis 
18:00 Uhr, findet im Anningersaal ein Spielenach-
mittag für Klein & Groß statt. Die Kinder können 
Spiele mitbringen oder aus der Spielekiste aussu-
chen. Eingeladen zu dem vergnüglichen Nachmit-
tag sind auch die Eltern. 

Anmeldungen beim Bürgerservice der Marktge-
meinde Hinterbrühl: Tel. 02236 / 262 49 DW 
24, Frau Schneider. Die Teilnahme ist kostenlos.

� GfGR Ferdinand Szuppin

Spielenachmittag im April

„Wir erledigen für Sie unangenehme Arbeiten.
Nichts ist zu klein oder unbedeutend für uns.“

Ing. Michael Winkler, Waldgasse 4, 2391 Kaltenleutgeben, michael.winkler@michaelwinkler.at

Ihren zuverlässigen Helfer für Holz & Wohnen erreichen Sie unter 0676 / 33 77721.

Ing. Michael Winkler, Waldgasse 4, 2391 Kaltenleutgeben, michael.winkler@michaelwinkler.at

Ihren zuverlässigen Helfer für Holz & Wohnen 

T_Hinterbruehl_90_50.indd   1 14.10.14   15:48
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Der Gemeindebote � Aktuelles/Kultur

Erstmalig findet heuer in der Volksschule Hinterbrühl unter 
dem Motto „Musizieren macht Spaß“ ein Informationstag 
der Franz Schubert Musikschule für „Jung und Alt“ statt. 
Dabei werden die verschiedensten Instrumente vorgestellt 
und alles Wissenswerte über unsere Schule „erzählt“. 
Die Instrumente können zum Kennlernen, unter Anleitung 
unserer LehrerInnen, auch ausprobiert werden. 

Ein kleines Gewinnspiel, CD- und DVD-Verkauf sowie ein 
Buffet unseres Elternvereines ergänzen das bunte Pro-
gramm. Termin dieser Veranstaltung ist der 16. April 2016 
von 10:00 bis 14:00 Uhr. Wir laden alle Interessierten 
aus den drei Verbandsgemeinden Hinterbrühl, Gaaden 
und Wienerwald sehr herzlich dazu ein!   

„Schnupperwoche“, 09. bis 13. Mai 2016
Als „Fortsetzung“ des Informationstages, gibt es bei der 
jährlichen Schnupperwoche von 09. bis 13. Mai 2016 
in der Musikschule ebenfalls die Möglichkeit, Instrumente 
auszuprobieren und beim Unterricht zuzuhören.

Offizieller Anmeldebeginn für das kommende Schuljahr 
2016/17 ist Montag, 06. Juni 2016.
 
Ein schönes Frühjahr wünscht		
Dir. Christian Riegelsperger

FRANZ SCHUBERT MUSIKSCHULE
Informationstag „Musizieren 
macht Spaß“ in der Volks-
schule am 16. April 2016

Termin bitte vormerken: 
Der Seniorenausflug findet heuer am 

Dienstag, den 04. Oktober 2016 statt!

Seniorenausflug

Mit einem sehr unterhaltsamen Kinderfasching haben 
wir heuer das Jahr 2016 begonnen. Trotz der Semester-
ferien haben über 60 Kinder mit ihren Familien daran 
teilgenommen. Ein großes Dankeschön an Mag. Christine 
Eckhart-Durec, die, wie in den letzten Jahren, wieder das 
Kinderprogramm organisiert hat.

Am 25. Februar 2016 durften wir wieder Dr. Kurt Janet-
schek mit einem Vortrag zum Thema: „1945: Eine neue 
Zeit beginnt. Kriegsende und Folgen für die Hinterbrühl“ im 
übervollen Gemeindesaal begrüßen. Es war eine sehr in-
teressante und sehr persönlich interpretierte Veranstaltung. 

Die nächsten Veranstaltungen sind ein Streichkonzert des 
„Koncz Quardettes“ in Zusammenarbeit mit der Kirche am 
04. April 2016 und eine Vernissage von Julia Weissen-
berger am 13. Mai 2016 im Gemeindesaal. Am 20. Mai 
2016 ab 16:00 Uhr findet unsere jährliche Muttertagsfeier 
in der Gemeinde statt. Um möglichst vielen Müttern die 
Möglichkeit geben zu können, sich gemütlich bei Kaffee 
und Kuchen auszutauschen, gibt es heuer bei Schönwetter 
ein Spieleprogramm rund um das Gemeindeamt!

Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Feier begrüßen 
zu dürfen.

� VBGM Ulrike Götterer

Kunterbuntes 
Kulturprogramm

BGM Mag. Erich Moser, Dr. Kurt Janetschek, VBGM Ulrike Götterer

Wie jedes Jahr vergibt die Gemeinde auch heuer  
wieder kostenlos Erde:
Samstag, 21. Mai 2016 von 08:00 bis 12:00 Uhr in 
der Oberen Bachgasse/Dr. Franz Jantsch-Platz. Bitte 
beachten Sie, dass die Erde nur in Haushaltsmengen 
abgegeben wird.

Gratis Erde – Aktion der 
Marktgemeinde Hinterbrühl
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Der Gemeindebote � Gesundheit und Umwelt

Ob fürs Pendeln, Erledigungen, Ausflüge oder Radtou-
ren – mit dem Nextbike kommen Sie flexibel an Ihren 
Bestimmungsort! 

In der Gemeinde Hinterbrühl werden zu Frühlingsbeginn 
am 21. März 2016 wieder die zwei Nextbike Stationen 
in Betrieb genommen. An den Standorten Weintraube 
und Höldrichsmühle stehen acht bequeme 3-Gang Räder 
rund um die Uhr zum Ausleihen bereit. Diese können nach 
einer einmaligen Registrierung per App, Anruf oder SMS 
ausgeliehen werden und an einem beliebigen Nextbike 
Standort zurückgegeben werden. Der Verleihtarif beträgt 
€ 1 pro Stunde und € 10 für 24h. Die Gemeinde unter-
stützt heuer erstmals auch den Sondertarif „erste halbe 
Stunde gratis“. 

So funktioniert’s:

1. Registrierung
•	 Für die Benutzung der Nextbikes ist eine einmalige 

Registrierung erforderlich:
	 per Handy App downloaden, 
	 Hotline wählen 02742 22 9901, 
	 oder online unter www.nextbike.at

2. Nextbike ausborgen 
•	 App aufrufen, Hotline 02742 22 99 01 anrufen oder 

SMS senden 
•	 Nummer des gewünschten Rades eingeben
•	 Sie erhalten einen Zahlencode
•	 Mit diesem Code das Schloss öffnen und losradln

3. Nextbike zurückgeben
•	 Rad an beliebigem Nextbike Standort zurückbringen
•	 Rad absperren und Hotline erneut anrufen, SMS sende 

oder App aufrufen
•	 Standort bekanntgeben und abmelden 

Vergünstigungen: 
Mit der Niederösterreich-CARD radeln Sie einen Tag 
gratis! Mit der ÖBB Vorteilscard oder einer Jahreskarte 
des Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) fahren Sie die 
erste Stunde jeder Fahrt gratis. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.nextbike.at

Hundekot in Feldern und Wiesen sorgt immer wieder 
für Ärger und Probleme. Vor allem Grünflächen im 
Bereich von beliebten Ausflugszielen und entlang 
von Spazierwegen können durch Hundekot stark 
belastet werden. Anbauflächen von Obst und Ge-
müse sowie Weiden und für Heu oder Grünfutter 
genutzte Wiesen sollten also von Hundekot frei ge-
halten werden. 

Weiters wird auf die Bestimmung des § 6 Abs. 1 NÖ
Feldschutzgesetz verwiesen:
„Wer unbefugt fremdes Feldgut gebraucht, verunrei-
nigt, beschädigt oder vernichtet, begeht eine Verwal-
tungsübertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu 
EUR 1.500,00 zu bestrafen.“ Zum Feldgut gehören 
landwirtschaftlich genutzte Grundstücke wie Äcker, 
Wiesen, Weiden etc.

Hundehalter!
•	 Bedenke Deine Verantwortung und nimm Rück-

sicht!
•	 Respektiere die Funktion der landwirtschaftlich 

genutzten Flächen – diese sind kein Hundeklo!
•	 Hinterlasse öffentliche oder private Flächen so 

sauber wie Du diese vorzufinden wünscht!
•	 Sammle und entsorge den Hundekot!

Information der Bezirkshauptmannschaft Mödling
Hundehalter haben eine besondere Verantwortung 
für Ihre Hunde gegenüber dem freilebenden Wild. 
Hundehalter, die ihre Verwahrung- und Aufsichts-
pflicht gegenüber ihren Hunden vernachlässigen, 
sodass diese im Jagdgebiet wildern, revieren bzw. 
herumstreunen, machen sich gemäß § 135 Abs. 1, 
Ziffer 9 des NÖ Jagdgesetzes 1974 strafbar und 
können wegen dieser Verwaltungsübertretung mit 
bis zu EUR 15.000,00 bestraft werden.

Um solche Rechtsfolgen sicher zu vermeiden:
HUNDE AN DIE LEINE!

Nextbike – Räder, die bewegen! 

Hund & Erholung – 
Natur & Landwirtschaft
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Der Gemeindebote � Ehrungen

GLÜCKWÜNSCHE – TRAUERFÄLLE

Durch den Tod 
sind von uns gegangen:
Luzia Mückler� 09.11.2015
Emilie Necas� 12.11.2015
Ingrid Andre� 12.11.2015
Erich Jarolim� 12.11.2015
Walter Hutter� 24.11.2015
Margarete Stix� 19.12.2015
Lorenz Draxler� 20.12.2015
Lydia Abel� 23.12.2015
Günter Waldburger, Ing.
� 12.01.2016
Wilhelmine Leber� 14.01.2016
Rudolfine Drev� 17.01.2016
Gertrude Reichle� 21.01.2016
Friedrich Vitek� 25.01.2016
Heinrich Maruska, Ing.�30.01.2016
Elfriede Wagust� 02.02.2016
Dorothea Vingron, Dr.� 03.02.2016
Herbert Stix� 04.02.2016
Johann Weiss� 08.02.2016
Helmut Seidl, Dkfm.� 16.02.2016

Charlotte Krizek� 19.02.2016
Walter Boden� 24.02.2016
Franz Fürnkranz� 05.03.2016

Wir gratulieren …

… zur goldenen Hochzeit:
Marianne und Helmut 
Brader		�   19.02.1965
Anna und Gerhard 
Ornauer	�  08.01.1966
Rosamunde und Karl
Schaller� 19.02.1966

… zum runden Geburtstag:
Friedrich Höss� 80
Walter Kratochwil� 80
Hildegard Kohler� 80
Johanna Hernach� 80
Fritz Janetschek� 80
Joachim Dieter Turba, Dr.� 85

Klaus Karpellus� 85
Josef Fuckerrieder� 85
Hermine Kotal, Mag.� 90
Inge Ute Brunner� 90
Hemma Fritz� 90
Gertrud Hotop� 90
Josef Tromayer� 90
Friedrich Fürböck, Ing.� 95
Dimitrios Svolos, Dipl. Ing.� 95
Richard Anghelesku� 95

… zur Geburt:
Muhamad Ali Plieva� 13.11.15
Lena Katharina Prokeš� 04.12.15
Julian Adrian Schneider� 04.12.15

Bitte um Bekanntgabe im Bürger
service, Tel. 262 49 - DW 24, wenn 
Sie keine Namensnennung in unserem 
Gemeindeboten wünschen.

Anna und Gerhard Ornauer 50. Hochzeitstag (Goldene Hochzeit) Gertrud Hotop 90. Geburtstag
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